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Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
site den Monat bei der Post 0,50 Reichsmark.
 

Postseheckkontem
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Oels, 6. Juli 1928

 

Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für
die siinsgespaltene Petitzeile 20 Neichspsennige
iiir außerhalb des Kreises Oels Wohnende

25 Reichspiennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdrucketei Nothe o: Politt

in Oels

66. Jahrgang

1151111111101 iniit bei Eurer Kieislnaikalsei
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Amtlieher Teil
Bekanntmachungen des Landrats

O els, den 5. Juli 1928.

Ferien des Kreisausschusses

Die Ferien des Kreisausschusses finden vom 21. Juli bis
1. September d. J. statt.

Während der Ferien werd-en Termine zur mündlichen Ver-
handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalten

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferieii
ohne Einfluß.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I.

L. I. 1531. O els-, den 30. Juni 1928.

Polizciverordnung betr. Bekämpfung der Bienensaulbrut.

An- Stelle der im Kreisblatt 1926 SeiteO16 veröffentlichten
Polizeiverordnung treten 0001 5. Mai d. J. ab die Bestim-
mein-gen in § 37 001 Polizeiperordnung betr. Feld- und Fors-
schutz vom 23. April 1928 —- Sonderbeilage zum Regierungs-
amtsblatt Nr.18 (Kreisblatt Seite 88).

L. 1.2327. Oels, den 5. Juli 1928.

Viehseuchensiolizeiliche Anordnung

Durch den Herrn Veterinärrat 1i1I bei 010001 0001Stellen-
besitzer Kofak in Galbitz gehörigen Hunde Tollwut festgeststellt
wo-«.rden Die über 010 im Umkreise von 10 Kilometern um
Galbitz gelegenen Ortschaften mit Versü·gun·»gvom 13. April
»d. —- Kreisblatt Seite 61 — verhängte Sperre wird um
weitere drei Monate verlängert.

L. I. O4. O els, den 2. Juli 1928.

Erteilte Jahresjagdfcheine. gültig voni
Sehüler, 600110191. 6. 1928Fischer Horst»-

3. 6. 1928.-Reichel Klaus, landw. Beamter, Schleibitz
. Hellmieh Adolf Gutsbesitzer, Gutwohnse

1.
2
3 . .
4. Körnig Richard, Gutsbesitzer, Ober-Schmollen 4.6.1928
5. Seholz Karl, Eisenbahnassistent, Juliiisssburg 6.6.1928
6. Neumann 61000,280i1001001i101,9013 5.6.1928
7. Römer Franz-, Landwirt, Mittel-Mühlatschütz 6.6. 1928
8. Ospitz Walter, Jnspektor, Mittel--Mühlatschütz 6.6.1928L
9. v. Busse Bernhard, Oberleutnant a. D» Oels 7.6.1928

10. v. Rassndow 28010001, Rittergutsbes., Randowhos 8.6.1928
1I1. Scholz Max, Förster, Gut 6091700119, 8. 6. 1928.
12. Schidek Paul, Oberinspektor, Piontwitz 9. 6. 1928  

i THE-«- gültig vsom
T13.Schlensog Paul, Gast·wirt, Galbitz 10.6.1928
14. Scupin Erns,t UErbselioltiseibes Cronendorf 11.6.1928
15. Was-net Fritz, Gasthofbes., Breslau--Hundsfeld 13.6.1928
16. Krause Hans,Gutssekretär, Ober--«Alt-Ell-guth 13.6.1928
17. Kurock Karl, Segewerksbsesitzer, Weißensee 14.6.1928
18. Wutke Max, Mühlenbesitzer, Briese 25.6.1928·
19. 28.111 Roderich, Gutsverwalter, Zucklau 30.6.1928
20. Freiherr v. Sell Ulrich, Maer a. D., Berlin,

30.6.1928z. Zt. Oels-

Vierhaltungsmaßregeln bei Notlandungen von Flugzeugen
Unzwreekmeißiges Verhalten der Bevölkerung bei Not-landw-

gen von Flugzeugen außerhalb von Flughiisen hat wiederholt
die Beteiligten gefährdet; es empfiehlt sich daher die Beachtung
folgender Riehtsliniem

1280110 ein Flugzeug landeii will, muß das in der Lande-
richtuiig liegende Gelände freigemacht wer-i.den Ein zur Lan-
diing ansetzendes Flugzeug schwebt und rollt in der Regel meh-
rere hundert Meter, ehe es zum Still-stand kommt. Erscheint
es unmöglich, eine-m landendien Flugzeug ausz.uweichen, so
werfe man sich zu Boden.

2. Kinder sollten grundsätzlich serngehalten-, Tiere entfernt
oder festgelegt werd-.eii

3. Solange die Propeller laufen, ist die Annäherung an das
Flugzeug mit Lebensgefahr verbunden und zu vermeid.en

4. In unmittelbarer Nähe gelandeter Flugzeuge ist wegen
der Bseiiziiidämpfe der Motoren das Rauchen gefährlich und da-
her unbedingt zu unterlassen.

5. Unterstützung der Flugzseu·.iginsassen ist aus deren Ver-
langen oder soweit es 010 Umstände 01i010010 (5.. 6. bei Ver-
letzung 001 Jnsassen) erwünscht; den Anordnungen des Flug-
zeugsührers ist im Interesse 001 Sicherheit von Leben und
Eigentum Folge zu leisten.

6. Flurschaden ist zu vermeiden, Menschenansammlungen bei
Notlandungen verursachen häufig mehr leurschaden als das
Flugzeug selbst Weg-en der Scheiden, die das Flugzeug verur-
sacht hat, ist der Griindsiseigentümer zur Feststellung des Flug-
zeughalters 000 Führers berechtigt; nach Fe«ststellung der Per-

“———

szönlichkeiten dars der Weiterflug oder die Abbeförderung des
liligze4ug1es nicht verhindert werden.

Oels, den 5. Juli 1928.
l2«Bo4rst1e·hende Verhaltuiigsmaßregeln bei Notlandungen von

Flugzeugen bringe ich zur Kenntnis und ersuche die Ortsbe-
hörden, dieselben in üblicher Weise bekannt zu geben.

. - --....«-..-"
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I(.1. 3444. O e l s, den 29. Juni 1.928.

Ver-band der Prenßiskhen Landgemieindeu E. V.
Pressenotizl

Die vom Landgemeindeverbaud Iiiiederschlesien E. V. im
Verband-e der Preußischen Landsgemeindeu (f. V· am 12. Jmii
d. J. in M ilitseh veranstaltet-e Vszirksversammluug siür die
östlicheu Kreis-e unserer Provinz wir-d mit ihr-en für jede, auch
die kleinste Gemeinde außerordentlich wichtigen und lehrreicheu
Vorträgen jedem der mehreren Hundert Teilnehmer eindring-
lich gezeigt haben, was der Verband der Preuszischeu Laubge-
meindsen ist und was er will. Sie wird jeden Teilnehmer da-
von überzeugt haben, daß auch seine Gemeinde in den Ver-band
hinein-gehört

Der Verband der Preußischen Landgemeinden ist die an-
erkannte konmnmale Spitzeuorganisation der Laudgemeiudeu,
dast- Jnstrnmsent, das sich die Landsgemeiudeu selbst geschaffen
haben, um ihr-e Wünsche und Forderungen in der Gesetzgebung
und Verwaltung durchzusehen Zahlreiche und wichtige Re-
formen auf allen Gebieten komnnmalen Lebens stehen bevor.
Ei kommt ein neuer F[Eina11511112°»‚q-leiel), eine neue Landsgemeiude-
ordnung, eine neu-e Kreisordnung eine neue Schullastenverteis
lnu-g, um unr einiges- zu nennen. Die finanzielle U e ber-
lastu n g unserer Laudsgemeindeu erfordert gebieterisch eine
Aenderung der gegenwärtigen Zustände. Wenn die Land-ge-
meinden wollen, daß die komm-enden Reformen so ‚ausfallen,
wie sie sie brauchen, dann müssen sie selbst dafür for-gen nnd
geschlossen auf den Plan treten. Dazu ist« notwendig, daß sie
den Verband der Preußischen Landgemeiuden so stark wie mög-
lich machen, der allein berufen und fähig ist, die Forderungen
des Laudgemeinden zu vertreten.

Der Verband hält durch seine lsåeschäftsstellen ständig Füh-
lung mit den Regierungeu, Aliiuisteriety Parlamenten und son-
stigen Behörden, mit den Reichstags- und Landtags-abgeord-
netsen, er sammelt und bearbeitet alle die Landgemeinden inter-
essierenden Angelegenheiten und sucht die Gesetzgebung und
Verwaltung in einem den Landgemeiuden günstigen Sinn-e zu
beeinflussen. Gsesschäftsistelleu bestehen in B e r l i n und in allen
Provinzen, die den Mitgliedern unentgeltlich mit Rat und Tat

zur Verfügung stehen. Das VerhandsIorgau ists die ,,La’ndge-
mein-de, zeitschrift der Laudgemeiuden«. Die tszeschäftsstelle des
Landgemeindeverbandes Niederschlesien befindet sich in Vre s
lau I, Lessiugstraße .l4. Sie nimmt Beitritt-Ianmeldungen
entgegen nnd gibt jede gewünschte Auskunft über den Verband.
Der Veitritt kann jederzeit erfolgen.

Jch halte einen solch-en Zusammenschluß zur Wahrung der
Interessen der Liandgemeiuden bei der Gesetzgebung (z. B. den
neu-en Gemeindeverfsassnngsgesetzem Finanzausgleich anderwei-
ter Regelung der SichullastenvertseiInn-g, Reichssschuligesetzß zur
Vertretung der Landsgemeinden bei den Reich-Si- und Landesbe-
hörden., Erteilung svon Rechtsiausskünften usw. für sehr er-
wiüiuscht Wie mir der Laudsgemeiudeverband Riederschlesisen
mitteilt, sind in einer Reihe niederschlesischer Kreise bereits alle
Gemeinden dem Verbande angeschlossen.

Jch kann deshalb den Veitritt zu dein politisch neutralen
delerband der Preußischen Laudgemeinden E V. dringend emp-
e)le.u«.

Der Borsitzende des Kreisaussihusses.

L. .1. 2'459. O e l s, den 3. Juli 1928.

Herstellung von Schilagsashne in Ksonditoreien
an Sonn- und Festtagen.

Nach dem Erlaß des- Herrn Ministers für Handel und Ge-
werbe vsom 8. Juni 1928 ist den Konditoreien die Herstellung
von Sichlagsahne an Sonn- und Festtagen znznbilligen, sofern
die Herstellung während der für den Handel mit Stonoitor:
waren zugelassenen Zeit außerhalb der seonditorwerkstatt (3. B.
Laden) oder bei Monditoreien mit Sschaukwirtschaft in den für
den Wirtschafts-betrieb bestimmten Räumen erfolgt. Jn beiden
Fällen kann jedoch die Beschäfigung von Arbeitnehmern im
Konditorgewerbe einschließlich der Kouditorlehrliuge nicht in
Frage kommen, die Herstellung der Schlagsahne muß vielmehr
durch Arbeitnehmer erfolgen, die im Himidelsgewerbe (beim
Verkauf der Monditortrmren) oder im Schaukwirtschaftggewerbe
nach den geltenden Bestimmungen an Sonn- nnd Festtagen
ohnehin beschäftigt werden dürfen- 

Der Landrat
Dr. Unckell

“k

Bekanntmachungen anderer Behörden

Jeukwitz, den 28. Juni 1928.

Unter dem Schweinebestande des Sstellenlnssiherg Brück-
n er in Döberle ist« Rotlauf ausgebrochen

Geshöftsisperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
G r ü n ig.

La nispersdo r f, den 2. Juni 1928.

Auf dem Jagdgelände der Bezirke Fürsten-Ellgut.h und
Wilhelminenort ist in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Oktober
d. J. Gift zur Vertilgung von Rsanbzeng aus-gelegt

Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
Jäschke

f Grütten berg, den 4. Juli 1928.

Der Fleischbeschaner Ernst Veier in Zessel hat sein Amt
Tals Fleischbeschauer niedergelegt. Die freigewordeue Stelle soll
neu besetzt werden. Vewerbungen sind unter Beifügung eines
sLebenslaufes bis« zum .15. Juli 1928 an mich zu richten.

Der Amtsvorsteher-Stellvertreten
S o m me r.

O b e r - M ü h l a t s chü ti, den 29. Juni 1928.

Bekanntmachung.

Aklf dem Jagdgelände des- Ritter-gutes Nieder-Ober-AJ?üh-
latschntz sind in. der Zeit vom t. Juli 1928 bis- 15. August
1928 Giftbrockeu zur Vertilgung von Ranbwild aus-gelegt

Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt. Der Anitsvorsteher.

Ein Plan über »die Herstellung einer unterirdischen Tele-
graphenlinie an der Kunsstsstraße Bresslau——Oels km 14,2 + 310
— 14,3 —s— 50 und an der .Kunst»strasze Sibylleuort—Lan-ge--
wiese km 0,0 —- 0,() + 20 liegt vom G. Juli 1928 ab vier
Wochen beim Postamt in Sibyllsenort aus.

Breslau 13, den 30. Juni 1928. Telegrapshenbainamt 1.



Krietern, den 3. Juli l.928. von starken Niederschlägen begleitet waren. Die heitere und
. . ‑ . warme Witterung dürfte zunächst noch fortsetzean es ist jedochWetterbericht des Meteorologcfcheu Obfervatorinms Krietern 3wabrIcI1einIicI), baI; nach Mitte ber Woche (1« bis 7 7) ein

bei Breslau. jigrößerer Kaltlnfteinbruch erfolgt, wobei es zu verbreiteten Ge-
(Oeffienllicher Wetterdienst fiir Schlesien.) kwittern mit nachfoggeisiikerh länger anhaltenden uan zum Tcekil

» lauch siergiebigen Nie er schlagen kommen dürfte. —- n der na )-
Warbbturf aucI) 11111 DuLIIeuangabe berboteu sssten Woche (8——-14.)1ist mit veränderlicher, mäszig warmer Wit-

Auch in der vergangenen Woche herrschte vielfach heiteres terung zu rechnen. Niederschläge werden meist« in Schauer-
nnd im allgemeinen wwarmes nnd trockenes Wetter. Am Diens--form und vielfach auch in Begleitung von Gewittern auftreten.
tag und Sonnabend traten Gewitter auf, die 11111 stellenweisse

s.

Jnferate

ZIGARRBN
Ö Pfg., versteuert zu Engrospreis. . . 100 Stück 4,20 Mark
10 Pfg., versteuert zu Engrospreis. . . 100 Stück 7,00 Mark
15 Pfg., versteuert zu Engrospreis. . . 100 Stück 10,50 Mark
20 Pfg., versteuert zu Engrospreis. . . 100 Stück 14,00 Mark

Rein Uebersee mit Havanna-Einlage in eleganten 50er-Kisten
Versand p. Nachn. von 50 Stück an zu oben angegebenem Engrospreis

II. W. Hoppe, Plauen im Vogtland
Hammerstraße 78

Die Hartoliitnuiiung
auf den Alleen im eingemeindeten Gebiet soll am

Dienstag, den 10. Juli 1928, vormittags 9 Uhr
im kleinen Saale des St. Vinzenzhauses, Seminargasfe 1|3
meistbietend gegen sofortige Barzahlung verkauft werben.
Als Bieter wird nur zugelassen, wer eine Bietungssicher-
heit von lw NM. zahlt

Loseinteilung und Bedingun en können im Büro ber
Gartenverwaltung, Breite-Straße r. 25, eingesehen werden

Magistrat Breslau —-— Gartenverwaltuug in allen
Größen und
AusführungenBekanntmakhung. www-.- «

schnell
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß die auf Grund bes Runderlasfes bes Herrn
Ministers des Innern vom 26 Juli 1927 —-
lVb 957 —- von den städtischen Körperschaften am
14. Dezember 1927 ( _ S
30·Januar 1928 unb 13/23. April 1928 be

schlossene neue Satzung und die Beleihungsgrund-
sätze der Stadtparkasse zu BernstadtsSchlesa
12. Juni 1928 durch den Herrn Oberpräsidenten
der Provinz Niederschlesien in “Breslau genehmigt
worden sind. Die genehmigte Satzung und die
Beleihungsgrundsätze liegen während der öffent= o
lichen Kassenstunden im Lokal der Stadtsparkasse l e
zu BernftadtsSchles aus.

 

 

·s « Lotomotive z -
anderOder 
 

Die neue Satzung nebst Beleihungsgrundsätzen ofine 1|1|80,“le-
treten am 1. August d. Js. in Kraft. Mit dem Läufe-ts- Tisch-· und
gleichen Zeitpunkt wird die alte Satzung vom ZYMIZIZU M 12

ifTHIS 1900 nebst fünf Nachträgen außer Kraft "UIIIIIEIIISIIIE

gesetzt. Willi!"Hilllllllls-bllslillslllilll "1.11.11.
· Abteilung Teppiche

ßernItabt/SdfleI, ben 28. Sum 1928. Berlin 1|). 62, Maasse-Its 36

Der Waqiitrat Verlangerbsfife sofort bemust

‘ « erten.
Dr. Üasner. Diskretion zugesichert 




